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S T A T U T E N 

Bündner Unihockey Verband 
gegründet März 1985 

 

 

 

I. Allgemeine Bestimmungen 
 

Art. 1  Name 

 

Unter dem Namen „Bündner Unihockey Verband“ (BUV) besteht ein Verein im Sinne von Art. 60 ff des ZGB.  

Der Sitz des BUV ist Chur. Er umfasst alle swiss unihockey (SU) angemeldeten Unihockeyvereine des Kantons 

Graubünden. 

 

 

Art. 2 Neutralität 

 

Der BUV ist politisch und konfessionell neutral 

 

 

Art. 3  Ziel und Zweck 

 

Der BUV tritt in Erscheinung durch: 

- Vertretung der Bündner Unihockeyvereine gegenüber SU 

- Durchführung gemeinsamer Anlässe und Jugendmeisterschaften 

- Pressewesen 

- Beratende Funktion bei Streitigkeiten unter den Mitgliedvereinen 

 

 

Art. 4  Finanzierung 

Der BUV finanziert sich durch: 

- Mitgliederbeiträge 

- Lizenzgebühren 

- Teilnahmegebühren Meisterschaften 

- Sport-Fond 

- Zuwendungen Dritter 

 

 

Art. 5  Lizenzgebühren 

 

Die Lizenzgebühren werden durch die Delegierten an der ordentlichen Delegiertenversammlung festgelegt. 

 

 

 

II. Mitgliedschaft 
 

Art. 6  Mitgliedschaft des BUV 

 

Der BUV ist Mitglied von „swiss unihockey“ (SU), und des „Bündner Verbandes für Sport“ (BVS). 

Bei Differenzen in den verschiedenen Statuten gehen die Statuten SU vor. 
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Art. 7  Mitgliedschaft im BUV 

 

Alle Bündner Unihockeyvereine, welche SU angehören, sind automatisch Mitglied des BUV. Jeder Verein wird 

durch einen, maximal zwei Delegierten vertreten, welche selbst Mitglied des angeschlossenen Vereins sein 

müssen.  

 

 

Art. 8  Mitgliederbeitrag 

 

Die Mitglieder zahlen jährlich einen Mitgliederbeitrag. Die Höhe des Mitgliederbeitrags wird von der 

Delegiertenversammlung festgelegt und wird nur von Mitgliedern erhoben, die eine aktive Jugendausbildung 

betreiben, und damit auch von den Sport-Fonds-Geldern profitieren. 

 

 

Art. 9  Austritt von Mitgliedern 

 

Der Austritt der Mitglieder erfolgt automatisch mit dem Austritt aus SU.  Diesbezüglich wird auf die Statuten 

von SU verwiesen. 

 

 

Art. 10  Ausschluss und Suspension von Mitgliedern 

 

Der Vorstand kann Mitglieder suspendieren, wenn das Mitglied seinen finanziellen Verpflichtungen nicht 

nachgekommen ist, den Statuten oder den Beschlüssen des Verbandes zuwiderhandelt oder das Ansehen des 

Verbandes geschädigt hat. Ein diesbezüglicher Beschluss ist dem Betroffenen schriftlich mitzuteilen.  

Der Vorstand kann in besonderen Fällen bei SU ein Ausschluss eines Mitgliedes beantragen. Der Ausschluss 

eines Mitgliedes erfolgt ausschliesslich über SU. 

 

 

Art. 11  Rekursmöglichkeit 

Der vom Verband Suspendierte kann gegen den Beschluss des Vorstandes innerhalb von 30 Tagen schriftlich 

begründete Einsprache an den Vorstand erheben. Über die Einsprache wird anlässlich der nächsten DV 

endgültig befunden. Bezüglich eines Ausschlusses wird auf die Statuten des SUHV verwiesen.  

 

 

Art. 12  Rechte und Pflichten 

 

Die angeschlossenen Vereine haben im Rahmen dieser Statuten das Recht, die in Artikel 3 genannten 

Leistungen in Anspruch zu nehmen, an den Versammlungen teilzunehmen, Anträge zu stellen und sich an 

Abstimmungen und Wahlen zu beteiligen. Jedes Mitglied hat die Statuten sowie die Verbands- und 

Vorstandsbeschlüsse zu befolgen und die obligatorischen Verbandsanlässe zu besuchen.  

 

Die Vorstandsmitglieder erledigen die ihnen aufgetragenen Arbeiten in ihrer Funktion vollständig, 

ordnungsgemäss und nach bestem Wissen und Willen. Auch Vorstandsmitglieder können unter Artikel 9 

suspendiert oder ausgeschlossen werden. In solchen Fällen ist die Erweiterung des Vorstandes durch die 

Revisoren möglich. Vorstandsmitglieder müssen sich jährlich einer Wiederwahl durch die DV stellen.  

 

 

 

III.  Organisation 
 

Art. 13  Organe  

Die Organe des BUV sind: 

- die ordentliche Delegiertenversammlung (ordtl. DV) 

- die ausserordentliche Delegiertenversammlung (ausserordtl. DV) 

- der Vorstand 

- die Präsidentenkonferenz 

- die Kontrollstelle 
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Art. 14  Ordentliche Delegiertenversammlung 

 

Die ordtl. DV findet jährlich in der ersten Jahreshälfte statt, spätestens sechs Monate nach Abschluss eines 

Vereinsjahres. Der Vorstand hat das Datum festzulegen. 

 

Die Einberufung einer ordtl. DV muss spätestens einen Monat vor dem Versammlungstag den Mitgliedern 

bekannt gegeben werden. Es kann in der Regel nur Beschluss gefasst werden über Gegenstände, die durch die 

Traktandenliste angekündigt werden. Anträge zur Geschäftsordnung der ordtl. DV sind dem Vorstand 

spätestens 14 Tage vor der ordtl. DV schriftlich einzureichen. Über Ausnahmen entscheidet der Vorstand und 

dies definitiv. 

 

Die ordtl. DV hat unter anderem folgende ausschliesslich ihr zustehende Geschäfte zu erledigen: 

- Abnahme des Jahresberichtes des Präsidenten 

- Abnahme des Protokolls der letzten DV 

- Abnahme der Jahresrechnung und des Revisionsberichtes 

- Festsetzung der Lizenzgebühren 

- Ernennungen und Auszeichnungen 

- Wahl des Vorstandes und der Revisoren sowie sonstige Wahlen 

- Allfällige Statutenrevisionen 

- Anträge der Mitglieder 

- Bekanntgabe der Ein- und Austritte 

 

Der Besuch der Delegiertenversammlung ist für jeden Verein obligatorisch. Bei einem unentschuldigten 

Fernbleiben von der Delegiertenversammlung kann der Vorstand des BUV dem entsprechenden Verein eine 

Busse von Fr. 200.-- in Rechnung stellen.  

 

 

Art. 15  Ausserordentliche Delegiertenversammlung 

Wenn es die Geschäfte erfordern, kann der Vorstand unter Angabe der zu behandelnden Traktanden zu einer 

ausserordtl. DV einladen. 

 

Der Vorstand hat zu einer ausserordtl. DV einzuladen, wenn dies ein Fünftel der Mitglieder unter schriftlicher 

Angabe der zu behandelnden Geschäfte verlangen. Der Vorstand hat, vom Tage des Eingangs des Begehrens, 

innerhalb eines Monats die ausserordtl. DV durchzuführen.  

 

Ansonsten gelten die gleichen Bestimmungen wie in Artikel 14 dieser Statuten. 

 

 

Art. 16  Die Präsidentenkonferenz 

 

Die Präsidentenkonferenz wird vom Vorstand nach Bedarf einberufen. Die schriftliche Einladung erfolgt 

spätestens 14 Tage vor der Konferenz. 

 

Die Teilnahme an der Präsidentenkonferenz ist obligatorisch. Jeder Verein besitzt eine Stimme.  

 

Die Präsidentenkonferenz kann über alle Geschäfte beschliessen, welche nicht der Delegiertenversammlung 

oder dem Vorstand vorbehalten sind.  

 

Der Aktuar erstellt ein Protokoll der Konferenz, welches innert 14 Tagen allen Mitgliedern zugesandt wird.  
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Art. 17  Vorstand 

 

Zur Besorgung der Geschäft und Ausführung der Beschlüsse wählt die ordtl. DV jedes Jahr einen Vorstand aus 5 

Personen: 

 

- Präsidenten 

- Vizepräsidenten 

- Kassier 

- Aktuar 

- Beisitzer 

 

Der Vorstand hat das Recht, Kommissionen zu bilden und kann sich dazu mit einer beliebigen Anzahl von 

Beisitzern erweitern, welche den einzelnen Kommissionen vorstehen. Diese Kommissionsvorsteher sind keine 

Vorstandmitglieder im Sinne dieser Statuten, sondern arbeiten anhand von eigens für sie ausgearbeiteten 

Pflichtenheften. Die Pflichtenhefte werden vom Vorstand erlassen.  

 

Der Vorstand hat folgende Aufgaben: 

- Vertretung des Verbandes nach aussen, insbesondere SUHV und BVS 

- Beschlüsse der Delegiertenversammlung erfüllen 

- Budgetierung 

- Verteilung der Sport-Fond-Gelder 

- Mahnung nachlässiger Mitglieder 

 

- Versammlungen auf Einladung des Präsidenten 

- Delegation von Abgeordneten an Versammlungen, insbesondere an die Vorstandskonferenz des SUHV 

und die Delegiertenversammlung des SUHV als Beobachter mit beratender Stimme. 

 

Der Vorstand hat das Recht, über nicht budgetierte Ausgaben von bis zu Fr. 1'000.-- zu beschliessen.  

 

Rücktritte von Vorstandsmitgliedern müssen schriftlich bis spätestens einen Monat vor Abschluss eines 

Verbandsjahres dem Präsidenten eingereicht werden. Der Präsident hat seinen Rücktritt schriftlich an den 

ganzen Vorstand zu richten.  

 

 

Art. 18  Der Präsident 

 

Er leitet die Versammlungen und Vorstandssitzungen und stellt für diese die Traktandenliste zusammen. Der 

Präsident führt gemeinsam mit dem Vizepräsidenten und dem Kassier die rechtsverbindliche Unterschrift des 

Verbandes kollektiv zu zweien.  

 

Der ordtl. DV legt er einen schriftlichen Jahresbericht vor. Der Präsident sorgt dafür, dass die Pflichten 

gegenüber SUHV und BVS erfüllt werden, wie Besuch von Kursen und Abgeordnetenversammlungen. Ist der 

Präsident an der Ausübung seiner Funktion verhindert, so leitet der Vizepräsident die Verbandsgeschäfte. 

 

Der Präsident ist verantwortliche für die Vertretung des BUV gegen aussen und übernimmt die 

Aufgabenzuteilung bei gemeinsamen Anlässen.  

 

 

Art. 19  Der Vizepräsident  

 

Der Vizepräsident ist rechte Hand und Berater des Präsidenten. Er trägt bei Abwesenheit des Präsidenten 

zusammen mit dem Kassier die rechtsverbindliche Unterschrift des Verbandes und übernimmt, falls der 

Präsident verhindert ist, all seine Aufgaben gemäss Art. 16 dieser Statuten.  
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Art. 20  Der Kassier 

 

Der Kassier leitet das Kassawesen (Zahlungswesen, Inkasso, Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung). Besorgt 

den Einzug der Mitgliederbeiträge und verwaltet das Vereinsvermögen. Der Kassier stellt zuhanden des 

Vorstandes den Budgetantrag sowie den Antrag für die Mitgliederbeiträge für das kommende Vereinsjahr. 

Zuhanden der ordtl. DV erstellt er die Jahresrechnung, welche den Revisoren 30 Tage vor der ordtl. DV 

vorzulegen ist. 

 

 

Art. 21  Der Aktuar 

 

Der Aktuar erledigt die schriftlichen Arbeiten des Vorstandes und führt während den Versammlungen das 

Protokoll, welches innerhalb zwei Wochen den Vorstandsmitgliedern oder bei einer DV allen Mitgliedern 

zugestellt werden muss. Bei Abwesenheit des Aktuars hat die Versammlung einen Stellvertreter zu wählen.  

 

 

Art. 22  Der Beisitzer 

 

Die Beisitzer können vom Vorstand mit diversen Aufgaben belegt werden, welche in einem Pflichtenheft 

geregelt werden.  

 

 

Art. 23  Die Kontrollstelle 

 

Die Kontrollstelle besteht aus zwei Revisoren, welche von der ordtl. DV für eine einjährige Amtszeit gewählt 

werden. Eine Wiederwahl ist möglich.  

 

Die Revisoren haben das Recht, die Kasse und das Vereinsvermögen jederzeit zu überprüfe und in die 

Protokolle aller Versammlungen Einsicht zu nehmen. Die Revisoren prüfen die Ordnungsmässigkeit der 

Jahresrechnung und prüfen, ob die Vorstands- und DV-Beschlüsse statutenkonform sind. Sie beantragen an der 

ordtl. DV, die Jahresrechnung sowie das Budget zu genehmigen und dem Vorstand Decharge zu erteilen.  

 

Die Revisoren sind verpflichtet, an der ordtl. DV einen schriftlichen Bericht über die Prüfung zu erstatten.  

 

 

Art. 24  Versammlungen und Sitzungen 

 

Zu den Sitzungen jeder Art, ausgenommen der ordtl. DV, sind Mitglieder gemäss den einzelnen Artikeln 

fristgerecht 14 Tage vorher schriftlich einzuladen. Die Einladungen haben die zu behandelnden Traktanden zu 

enthalten. Für dringende Geschäfte, die keinen Aufschub erlauben, kann der Vorstand eine kürzere Frist 

ansetzen.  

 

Der Besuch der Delegiertenversammlung ist für die Mitglieder und die Vorstandsmitglieder obligatorisch. Der 

Besuch der Vorstandssitzungen ist für die Vorstandsmitglieder obligatorisch. Der Besuch weiterer vom BUV 

eingeladener Sitzungen ist freiwillig.  

 

 

Art. 25  Stimmrecht 

 

Jeder Verein, welcher Mitglied des BUV ist, hat eine Stimme, welche durch einen, maximal zwei Delegierte 

gemäss Artikel 8 dieser Statuten vertreten wird. Vorstandsmitglieder des BUV gelten nicht als Delegierte eines 

angeschlossenen Vereins, haben jedoch auch eine Stimme an den Versammlungen.  

 

Bei Abstimmungen und Wahlen entscheidet das Einfache Mehr der abgegebenen Stimmen. Bei 

Stimmengleichheit hat der Vorstand gemeinsam den Stichentscheid.  
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Art. 26  Mitteilungen 

 

Mitteilungen an die Mitglieder erfolgen hauptsächlich auf elektronischem Wege. Die Mitglieder haben dem 

BUV immer eine aktuelle Mail-Adresse und eine gültige Vereinsadresse (Geschäftsstelle oder Adresse eines 

Vorstandsmitglieds) anzugeben. 

 

 

 

III. Schlussbestimmungen 
 

Art. 27  Haftung 

 

Für seine Verbindlichkeiten haftet der BUV allein und nur mit seinem eigenen Vermögen. Ein Rückgriff auf die 

Mitglieder oder den SUHV ist ausgeschlossen.  

 

 

Art. 28  Statutenänderungen 

 

Liegt der Antrag einer Statutenänderung vor, so muss diese jedem Mitglied zusammen mit der Einladung zur 

ordtl. DV zugestellt werden.  

 

Statutenänderungen können an der ordtl. DV mit der Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Stimmen 

beschlossen werden und treten erst nach deren Genehmigung in Kraft. Vorbehalten bleibt die Genehmigung 

durch den Zentralvorstand des SUHV. 

 

 

Art. 29  Auflösung des Verbandes 

 

Die Auflösung des BUV kann nur an einer ausserordtl. DV beschlossen werden, die zu diesem Zweck einberufen 

wurde.  

 

Ein Auflösungsbeschluss ist zustande gekommen, wenn ihm drei Viertel der anwesenden Mitglieder 

zugestimmt haben.  

 

Das Verbandsvermögen geht in diesem Fall nach dem Begleichen noch ausstehender Rechnungen zu gleichen 

Teilen an die beitragspflichtigen Mitgliedervereine.  

 

 

Art. 30  Schlussbestimmungen 

 

Jedes Mitglied erhält ein Exemplar der Verbandsstatuten. Es hat sich den darin enthaltenen Bestimmungen zu 

unterziehen.  

 

 

Inkraftsetzung 

 

Diese Statuten wurden an der ordentlichen Delegiertenversammlung vom 20. Januar 1990 genehmigt und 

wurden an den Delegiertenversammlungen vom 29. August 1991, am 16. Mai 2013 revidiert sowie am 19. Juni 

2023 und von der Delegiertenversammlung angenommen. 

 

 

 

Chur, 19. Juni 2023 

 

 

 

 

Andreas Bass Mario Vaerini 

Präsident (ad interim) Kassier 


